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Sieh da ! Hier treffen w

Und ſeit er hier iſt — — wenn er wie⸗

der ginge —

Ich weiß es nicht — — O meine Augen

ſchmerzen .

Leonhard .

Du weinſt ja , Mutter ! Ach ich moͤcht '
es auch !

Zwoͤlfter Auftritt .

Die Vorigen . Der Mahler .
Der Marcheſe .

Marcheſe .

ir ſie ja beiſammen ?
So koͤnnen wir vereint den Plan der Reiſe＋

Berathen ! Ja , Herr Graf , Ihr werdet

wohl
Noch eine Zeitlang unſer lieber Wirth
Verbleiben muͤſſen . Eure Guͤte iſt

Vor

So
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0
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gen

et

So groß , daß ſie den Mißbrauch ſelbſt

entſchuldigt .

Ich wuͤnſche meine Reiſe zu verſchieben !

Graf .

Bleibt hier als Herr ! Indeß ich meine

Reiſe ,

Die keinen Aufſchub leidet , unternehme ;

Und kehr ' ich in Begleitung wieder heim ,

Dann oͤffnet froh uns Euer gaſtlich Haus .

Marcheſe .

Von Eurer Reiſ ' ein andermal , Ihr werdet

So einſam uns nicht laſſen wollen ! Seht ,

Der Meiſter hier ſagt mir ſo eben auch ,

Daß er ſchon morgen von uns ſcheiden will .

Pauſe . Alle ſehn auf den Mahler , der mit nleder⸗

geſchlagenen Blicken ſteht ; Kamilla ſcheint auf eine

Antwort geſpannt zu horchen . Endlich naht ſich ihm

Leonhard zögernd .

Leonhard .

Du gehſt von mir ?



Der Mahler nickt , ohne zu antworten , mit dem

Haupte ,

Kamilla .

O ſprecht , daß ich es hoͤre ! —

Mahler .

Ich denke meine Heimath aufzuſuchen .

Kamilla⸗

Fuͤhlt Ihr Euch nicht mehr heimiſch unter

uns ?

Was reißt Euch ploͤtzlich von Lenardo ' s

Herzen ?

Mahler .

Die Bruſt erfuͤllt oft ungenanntes Sehnen !

Kamilla .

Vielleicht hofft eine alte kranke N7

Mahler .

Die Meinige hofft hier nicht mehr , ſie

ſchlaͤft. —



Kamilla .

Ein Vater , oder liebende Geſchwiſter ——

Mahler .

Ich habe niemand , ſtehe ganz allein ! —

Kamilla .

Beruhigt uns ; nennt doch nur einen

Grund ! —

Euch zieht vielleicht ein ſuͤß Geheimniß

fort —

Vielleicht harrt Euer ſehnend die Geliebte .

Mahler .

Nein , meine Liebe iſt dem Tod verfallen !

Graf , aür ſich.

Bei Bott , geheime Schuld bleicht ſein Ge —

ſicht ! —

Laut zum Mahler .

Wenn , wie es ſcheint , Ihr nur zu reiſen

wuͤnſcht,



So werdet Ihr doch Euer Wort mir halten ,

Und mich begleiten .

Mahler .

Laßt allein michgehn !

Bleibt heim ! Die Reiſe waͤre doch ver⸗

gebens .

Graf .

Vergebens meint Ihr ? Nein ,

ich nicht .

Euch aber ſcheint nicht wohl mehr

uUns.

Marcheſe , zum Grafen .

Was qguaͤlt Ihr ihn ! Ich weiß was ihn

bewegt .

Zum Mahler .

Warum verſchweigt Ihr doch die Todespoſt !

Zu den Uebrigen .

61Ein Freund iſt ihm geſtorben .

Leonhard .

Deshalb alſo ? —



alten, Mahler .

Ja ! ich will gehn an ſeinem Grabe weinen !

Gra f „ für ſich.

Ich glaub ' ihm nicht !

Kamilla .

Ihr ſollt nicht weinen !

Mahler .

Des Lebens heißer Tag zur Ruͤſte ging ,

Verlangt die Nacht des Todes ihren Thau .

Marcheſe .

Wie hieß er doch ? Ihr nanntet mir den

Namen —

Der Mahler ſchweigt ſehr bewegt .

Graf , bitter .

Ihr habt ihn ſchnell vergeſſen , wie es

ſcheint .



Mahler ,

mit großer Ueberwindung .

Noch nicht ! — Mein todter Freund hieß

— Anton — Lenz. — —

W

Kamilla .

Lenz ? — O mein Gott ! — War er

ein Mahler ?

Mahler .

Ja !
Ein armer deutſcher Mahler Anton Lenz ! — 8

Graf .
85

Es kann nicht ſeyn ! Ihr luͤgt!

Kamilla ,

faſt zuſammenſinkend .

Mein Sohn ! — Lenardo !

Leonhard .

Die Mutter ſinkt in Ohnmacht !



ar er

Mahler , ſtil für ſich.

Lebe wohl !

Graf , zum Mabler .

Was , Unmenſch , that ſie Euch ? —

Marcheſe , in Kamillen .

Komm auf Dein Zimmer !

Kamilla ,

ſich mũbſam aufrichtend .

Des Todesfittig iſt ſo kalt , ſo kalt ! —

Die Nacht viel finſtrer noch als meine

Nacht !

Ich werd ' ihn nicht mehr finden —er iſt

ſtumm !

Marcheſe und Leonhard führen Kamillen ab.
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